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G. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des unabhängigen Ab-
schlussprüfers  

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht habe ich folgenden uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt: 

 
 

Prüfungsurteile 

Ich habe den Jahresabschluss der FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna, Limbach-

Oberfrohna,  bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, 

einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  geprüft. Darüber hin-

aus habe ich den Lagebericht der FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna, Limbach-Ober-

frohna, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.  

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 

zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

2022 bis zum 31. Dezember 2022 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkläre ich, dass meine Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Ich habe meine Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen   

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Meine Verantwortung nach diesen 

Vorschriften un

Ich bin von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 

und berufsrechtlichen Vorschriften und habe meine sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-

stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Ich bin der Auffassung, dass die von mir erlangten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.  
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-

schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen  beabsichtigten oder un-

beabsichtigten  falschen Darstellungen ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig-

nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts  

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 

 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
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 identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher  beabsichtigter oder unbeabsich-

tigter  falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, plane und führe 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlange Prüfungsnach-

weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zu 

dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 

bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwir-

ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinne ich ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-

gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-

ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 

dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteile ich die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  

 ziehe ich Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 

Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-

deutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit aufwerfen können. Falls ich zu dem Schluss komme, dass eine wesentliche Unsi-

cherheit besteht, bin ich verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen An-

gaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, mein jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Ich ziehe 

meine Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum meines Bestätigungs-

vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-

nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-

führen kann. 

 beurteile ich die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-

mittelt.  

 beurteile ich den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-

zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

 führe ich Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehe ich dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 
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Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteile die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus die-

sen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen gebe ich nicht ab. Es besteht ein erhebli-

ches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-

tierten Angaben abweichen. 

Ich erörtere mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 

Mängel im internen Kontrollsystem, die ich während meiner Prüfung feststelle. 

 

Geyer, den 24.04.2023 

 

Dr. Stopp 
Wirtschaftsprüfer 
 
 
(Ende der Wiedergabe des Bestätigungsvermerks) 
 
 
 
Meinen Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 der FZLO Freizeitstätten 
GmbH Limbach-Oberfrohna vom 24.04.2023 erstatte ich in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften. 
 
 
Geyer, den 24.04.2023 

 

Dr. Stopp 
Wirtschaftsprüfer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abwei-
chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor meiner erneuten Stellungnahme, sofern hierbei 
mein Bestätigungsvermerk zitiert oder auf meine Prüfung hingewiesen wird; ich weise auf § 328 HGB hin. 
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Anlage 2

FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna, Limbach-Oberfrohna

Gewinn- und Verlustrechnung für 2022

2022 2021
EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.174.962,81 761.955,18

2. Erhöhung des Bestands an unf. Erzeugnissen 1.932,00 3.900,00

3. Sonstige betriebliche Erträge 769.342,69 831.072,68

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 227.171,79 152.066,35
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 354.002,88 581.174,67 244.313,04 396.379,39

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 352.512,86 284.566,25
b) Soziale Abgaben 75.242,40 427.755,26 62.915,96 347.482,21

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 228.111,43 223.427,26

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 519.876,89 450.377,82

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 24.109,09 27.450,50

9. Ergebnis nach Steuern 165.210,16 151.810,68

10. Sonstige Steuern 10.469,82 10.284,17

11. Jahresüberschuss 154.740,34 141.526,51
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Anhang 

 
 

Allgemeine Hinweise 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB 
sowie nach den einschlägigen Vorschriften des GmbHG und des Gesellschaftsvertrages 
aufgestellt. Die Gesellschaft erfüllt zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer kleinen 
Kapitalgesellschaft i. S. d. § 267 Abs. 1 HGB. Gemäß Gesellschaftsvertrag i.V.m. 
SächsGemO gelten für die Aufstellung des Jahresabschlusses und Lageberichts der 
Gesellschaft die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im Wesentlichen unverändert die 
nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. 

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten vermindert 
um planmäßige lineare Abschreibungen entsprechend ihrer Nutzungsdauer bewertet.  

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten bzw. zu Herstellungskosten bewertet 
und wird, soweit abnutzbar, um planmäßige lineare Abschreibungen nach Maßgabe der 

voraussichtlichen betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer vermindert.  

Die Vorräte werden zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung des Niederstwert-

prinzips angesetzt. 

Die Forderungen, Sonstigen Vermögensgegenstände und Flüssigen Mittel sind zu 
Nennwerten angesetzt. Allen risikobehafteten Posten wird bei Bedarf durch die Bildung 

angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen.  

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse enthält die über die Stadt Limbach-
Oberfrohna weitergeleiteten öffentlichen Zuschüsse zur Sanierung und Modernisierung der 
Stadthalle Limbach-Oberfrohna sowie zur Beschaffung von Einrichtungen und wird jährlich 
ertragswirksam gemäß den Abschreibungen der bezuschussten Anlagegegenstände 
aufgelöst.   

Die Sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 
Verbindlichkeiten und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. 

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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Erläuterungen zur Bilanz  

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der 
Abschreibungen des Geschäftsjahres im beiliegenden Anlagenspiegel dargestellt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben sämtlich Restlaufzeiten 
bis zu einem Jahr. Einzel- und Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen waren im 
Geschäftsjahr 2022 nicht erforderlich.  

Die im Sonderposten für Investitionszuschüsse passivierten öffentlichen Investitions-
zuschüsse werden entsprechend dem Abschreibungsverlauf der bezuschussten 
Anlagegegenstände ertragswirksam im Geschäftsjahr 2022 i. H. v. 106.734,74 aufgelöst.  

Die sonstigen Rückstellungen enthalten ausstehende Rechnungen i.H.v. 500,00  
Personalkosten i.H.v. 3.529,00 Jahresabschluss-, Prüfungs- und Steuererklärungskosten 
i.H.v. 9.65  und Archivierung i.H.v. 1.620,00 . 

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten verteilen sich wie folgt (in TEUR):  

 31.12.2022 31.12.2021 
 Restlaufzeit   Restlauf-  
 bis über über gesamt zeit bis gesamt 
Art der Verbindlichkeit 1 Jahr 1 Jahr 5 Jahre  1 Jahr  

1. Verbindlichkeiten        
 gegenüber Kreditinstituten 113 565 32 678 119 791 
2. Erhaltene Anzahlungen 11 0 0 11 14 14 
3. Verbindlichkeiten 
     Lieferungen und Leistungen 79 0 0 79 28 28 
3. Verbindlichkeiten gegenüber  
    Gesellschaftern 0 0 0 0 0 0 
5. Sonstige Verbindlichkeiten 51 0 0 51 29 29 

 254 565 32 819 190 862 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch eine Grundschuld in Höhe von 
TEUR 500 und durch Bürgschaften der Gesellschafterin Stadt Limbach-Oberfrohna 
gesichert. 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die im Inland erwirtschafteten Umsatzerlöse verteilen sich auf Gastronomie (TEUR 181), 
Veranstaltungen (TEUR 205), Vermietung (TEUR 270), Testzentrum (TEUR 471) und 
sonstige Erlöse (TEUR 47). 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten u. a. Zuschüsse der Gesellschafterin zur 
Deckung der laufenden Betriebskosten (TEUR 600, Vj. TEUR 611), Erträge aus der 
Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse (TEUR 107, Vj. TEUR 102), Erträge 
aus Auflösung von Rückstellungen (TEUR 5, Vj. TEUR 2) und sonstige Erträge, wie   
Neustarthilfe Kultur (TEUR 42), Versicherungsentschädigung, Zuschüsse von der 
Arbeitsagentur und Erstattungen nach dem Aufwendungsausgleichsgesetz (TEUR 12; Vj. 
TEUR 10). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten u. a. sonstige periodenfremde 

Aufwendungen (TEUR 6, Vj. TEUR 9) und Spenden (TEUR 8; Vj. TEUR 3) 

Haftungsverhältnisse 

Es bestehen zum Bilanzstichtag keine Haftungsverhältnisse i. S. v. § 251, § 268 Abs. 7 HGB. 

Nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Von der Stadt Limbach-Oberfrohna wurde der FZLO mit Datum vom 13. August 2002 ein 
Erbbaurecht zum Grundstück Jägerstraße 2, Limbach-Oberfrohna, auf die Dauer von 25 
Jahren eingeräumt. Mit Vertrag vom 5. April 2006 wurden die Flächen zum 
Erbbaurechtsvertrag und die Flächen zum Pachtvertrag über Parkplatzflächen zu einem 
Erbbaurechtsvertrag zusammengeführt. Der jährliche Erbbauzins hieraus beträgt TEUR 22. 

Die sonstigen nicht in der Bilanz enthaltenen finanziellen Verpflichtungen aus Miet- und 
Leasingverträgen sind in der Höhe des geschäftsüblichen Umfangs ohne wesentliche 
Bedeutung für die finanzielle Lage der Gesellschaft.      

Ergebnisverwendungsvorschlag 

Der Jahresüberschuss i.H.v. 154.740,34  87.207,05 
saldiert und auf neue Rechnung vorgetragen. 
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Allgemeine Angaben zur Gesellschaft 

Die FZLO Freizeitstätten GmbH mit Sitz in Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 ist beim 
Amtsgericht Chemnitz unter HRB 14303 registriert. 

Geschäftsführung 

Geschäftsführer war im Geschäftsjahr 2022 Herr Wolfgang Dorn, Veranstaltungskaufmann. 
Auf die Angabe der Bezüge des Geschäftsführers wird unter Bezugnahme auf § 286 Abs. 4 
HGB verzichtet. 

Aufsichtsrat  

 Frau Sandra Esche, (Aufsichtsratsvorsitzende) Sachbearbeiterin Umsatzsteuer 
Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna   

 Herr Konrad Felber, (Stellvertreter Vorsitzender) Rentner  

 Herr Olaf Müller, Facharbeiter für Hochbau 

 Herr Ronny Friedrich, Verwaltungsfachangestellter  

 Frau Gabriele Hilbig, Optikerin 

 

Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wird eine Aufwandsentschädigung von insgesamt ca. 
TEUR 5,5 gewährt. 

Honorar 

Das für das Geschäftsjahr 2022 zu berechnende Honorar des Abschlussprüfers beträgt ca. 
TEUR 3,3 zuzüglich Umsatzsteuer ausschließlich für Abschlussprüfungsleistungen. 

Mitarbeiter 

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2022 (ohne Auszubildende) durchschnittlich 
8 Mitarbeiter. 
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Nachtragsbericht 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres 
eingetreten sind, liegen mit Ausnahme der im Jahr 2022 noch anhaltenden Corona-Krise und 
des Ukraine Krieges nicht vor. Zur Corona-Krise wird auf die Ausführungen im Lagebericht 
verwiesen. 
 
 
Limbach-Oberfrohna, 24. April 2023 
 
 
 
Wolfgang Dorn 
Geschäftsführer  
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FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna, Limbach-Ober-

frohna 

Lagebericht für 2022 
 
 

 

A. Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft 

A.1. Geschäftsfeld der FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna 

Die Gesellschaft wurde zur wirtschaftlichen Abwicklung der ureigenen, kommunalen Auf-

gaben der Stadt Limbach-Oberfrohna im Freizeitbereich mit Handelsregistereintragung 

vom 7. Mai 1997 (Amtsgericht Chemnitz, HRB 14303) gegründet. 

 

A.2. Entwicklung der FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna im  
Geschäftsjahr 2022 

Das Geschäftsjahr 2022 war auf Grund der abklingenden Corona Pandemie wieder ein 

sehr schwieriges Jahr. Es verzeichnete insgesamt 32 Veranstaltungen mit 10150 Besu-

chern (Vergleich zum Vorjahr 23 Veranstaltungen mit 4694 Besuchern). Dabei wurde 

noch nicht das Niveau von 2019 erreicht. Die Kartenverkäufe sind immer noch sehr zu-

rück haltend. 

Der Umsatz der Veranstaltungen belief sich auf 205  

Bei Fremdveranstaltungen wurden das gesamte Objekt bzw. einzelne Räumlichkeiten 

an Firmen, Agenturen, Verbände und Vereine oder auch an Privatpersonen vermietet. 

Im Geschäftsjahr 2022 konnten 271 T  an Mieten und Nutzungsentgelten erwirtschaftet 

werden.  

Sowohl im Rahmen von Eigenveranstaltungen als auch bei Vermietungen erfolgte die 

gastronomische Versorgung der Besucher durch die Gesellschaft; bei der Speisenver-

sorgung in Zusammenarbeit mit mehreren Cateringunternehmen. Die Umsatzerlöse aus 

der Gastronomie betrugen 2022   181 T  

Ein darüber hinaus gehendes gastronomisches Angebot, z. B. in Form einer Gaststätte, 

besteht nicht.  
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Die Stadthalle Limbach-Oberfrohna existiert in dieser Form seit 2004 und ist seither mit 

Auslastungsproblemen konfrontiert. Die schon im Jahr 2011 begonnen Marketingmaß-

nahmen tragen dazu bei, die Umsätze kontinuierlich zu steigern. 

Für Veranstaltungen stehen maximal ca. 800 Plätze zur Verfügung. Im Vergleich verfü-

gen die benachbarten Mitbewerber (Stadthalle Chemnitz 2.600  4.000 Plätze, Sach-

senlandhalle Glauchau 3.000 Plätze, Stadthalle Zwickau bis 6.300 Plätze) über weit grö-

ßere Kapazitäten für attraktive Veranstaltungen mit großem Besucherzuspruch. 

Die Geschäftsführung stellte die Planung des künstlerischen Angebotes darauf ab, Ver-

anstaltungen für alle Altersgruppen anzubieten und eine Vielfalt der Genres zu erreichen. 

Die 2019 gelegten Grundlagen für ein verbessertes Vermietungskonzept, welches über-

sichtlich, flexibel und nutzerorientiert alle Mietinteressenten berücksichtigt, wurde von 

den Mietern zu einem Großteil positiv aufgenommen. Gleichzeitig wurden die Vertrags-

unterlagen weiter vereinfacht und mit überarbeiteten Allgemeinen Geschäftsbedingun-

gen ergänzt. 

Derzeit werden die laufenden Veranstaltungsreihen für Kinder und Senioren immer bes-

ser angenommen. Je nach Veranstaltungsangebot können Preise für Kinderveranstal-

tungen nur bis max. EUR 5,00 pro Besucher erzielt werden. Die erzielten Eintrittspreise 

bei Seniorenveranstaltungen bewegen sich in vergleichbaren Regionen. Der monatliche 

Seniorentanz spricht beispielsweise bei EUR 7,00 Eintritt eine durchschnittlich gleich-

bleibende Besucherzahl an, erreicht aber trotz konstanter Besucherzahlen in absoluten 

Zahlen keine größeren Erlöseffekte.  

Die Eintrittskarten werden für die Stadthalle im eigenen Verkauf vertrieben und über den 

Ticketsystemdienstleister CTS Eventim AG. Dieser ermöglicht der Stadthalle einen grö-

ßeren regionalen Verkaufsradius und eine repräsentative Darstellung in der Freien 

Presse. 

Die Gesellschaft schloss das Wirtschaftsjahr 2022 mit einem Ergebnis von 155 TEUR 

ab. 

Der Zuschuss der Gesellschaft im Geschäftsjahr war 600  

Das Wirtschaftsjahr 2022 war genau wie das Jahr 2021 im Großen und Ganzen noch 

geprägt durch die Pandemie. 

Veranstaltungen und Vermietungen mussten bis in das Geschäftsjahr 2023 sogar ver-

schoben werden. 

Es gibt bis heute keinerlei Planungssicherheit.  
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Leider muss die Gesellschaft auch in den folgenden Geschäftsjahren ein Mehrfaches an 

Zuschüssen des Gesellschafters beantragen, um die Liquidität der Gesellschaft nicht zu 

gefährden. 

Das Anlagevermögen ist mit 122 % durch das Eigenkapital, den Sonderposten für In-

vestitionszuschüssen und die lang- und mittelfristigen Kredite gedeckt. 

Die Liquidität war im Geschäftsjahr 2022 neben den eigenen Einnahmen, auf Grund der 

Zuschüsse der Gesellschaft gesichert. 

Ziel für das Jahr 2023 ist es, so gut wie möglich die Pandemie zu überstehen und weitere 

Veranstaltungen in den nächsten Jahren noch besser vorzubereiten. 

 

B. Ergänzende Angaben gemäß § 99 SächsGemO 

Bezüglich der Zusammensetzung der Organe verweisen wir auf den Anhang im Jahres-

abschluss für das Geschäftsjahr 2022. Zur Abschlussprüfung für das Geschäftsjahr 2022 

wurde Herr Dr. Stopp Wirtschaftsprüfer und Steuerberater bestellt.  

Beim Jahresergebnis wurde der Planwert 2022 übererfüllt. 

C. Ausblick, Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

C.1. Ausblick 

Das Hauptaugenmerk im Geschäftsjahr 2023 und der kommenden Geschäftsjahre liegt 

trotz der noch anhaltenden Probleme nach der Pandemie in der Weiterentwicklung und 

Durchsetzung von künstlerischen und organisatorischen Veranstaltungsideen für die 

Stadthalle Limbach-Oberfrohna bei höchster wirtschaftlicher Effizienz. 

Der Wiedererkennungseffekt bei Plakatierungen, im Internetauftritt und bei gezielten 

Marketingaktionen stärkt den Bekanntheitsgrad mit Tendenz zur Entwicklung einer eige-

 - auch wenn dieser Prozess nur mittel- bis langfristig zu erreichen 

ist. 

Die Attraktivität der Vermietungsangebote wurde mit einer einheitlichen Linie erhöht, die 

Orientierung der Mietpreise am kommerziellen Interesse des Mieters wird so stärker be-

rücksichtigt. Des Weiteren wird sich die Stadthalle Limbach-Oberfrohna verstärkt um die 

Förderung des Vereins und Verbandswesens mit Mietbereich einsetzen, um so das 

Haus für Gemeinnützige- oder Informationsveranstaltungen interessant und attraktiv zu 
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gestalten. Bei Fremdveranstaltungen wird grundsätzlich die Nutzung der hauseigenen 

Gastronomie angestrebt und mit entsprechenden Mietpreisen untersetzt. 

Mietverträge und Vermarktungsverträge werden weiterhin verbessert und optimiert. 

 

C.2. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

Risiken der Gesellschaft ergeben sich aus der aktuellen wirtschaftlichen Situation infolge 

der Auswirkungen in den nächsten Jahren durch die Pandemie, der zahlungsfähigen 

Nachfrage durch die Bevölkerung und der Notwendigkeit des Zuschusses durch die Ge-

sellschafterin bei angespannter Haushaltslage. 

Die Konkurrenzsituation mit Mitbewerbern im Oberzentrum Chemnitz und der näheren 

Umgebung birgt sowohl Risiken als auch Chancen. 

Das im Oberzentrum Chemnitz in allen kulturellen Bereichen gute und umfassende An-

gebot kann durch ein individuelles Angebot der Gesellschaft bei Veranstaltungen und 

Vermietung ergänzt werden und sich somit als kleines Haus am Markt mit individuellen 

Lösungen für den Kunden etablieren. 

Unerlässlich für den Fortbestand der Gesellschaft ist es allerdings eine Bewusstseins-

veränderung und Wertschöpfung in der eigenen Bevölkerung zu erreichen, dass alle 

Bürgerinnen und Bürger die Stadthalle Limbach-Oberfrohna nach nunmehr fast 20 Jah-

r ihre Stadthalle wahrnehmen.  

In diesem Bereich werden in der Öffentlichkeitsarbeit und unter Berücksichtigung des 

Budgets die Vorzüge der Vielgliedrigkeit der Räumlichkeiten für individuelle Lösungen, 

die gute Verkehrsanbindung an Chemnitz und die umfangreichen, kostenlosen Park-

möglichkeiten weiterhin stärker beworben. 

Da auch künftig davon auszugehen ist, dass eine kostendeckende Bewirtschaftung des 

Objektes Stadthalle durch die Gesellschaft nicht möglich ist, ist die Gesellschaft auch in 

den kommenden Jahren auf die Zuführung von Mitteln aus dem städtischen Haushalt 

zum Verlustausgleich angewiesen. 

Limbach-Oberfrohna, 24.04.2023 

Wolfgang Dorn 

Geschäftsführer 
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Die Stadthalle Limbach-Oberfrohna wurde im Jahr 2004 in Betrieb genommen. 
 
 
In den Folgejahren sind durch geeignete Marketingmaßnahmen und interessante 
Programme viele Besucher in die Stadthalle gekommen. 
 
2017 hatte die Stadthalle einen leichten Besucherrückgang zu verzeichnen. 
2018 und 2019 konnte dieser Trend wieder rückgängig gemacht werden und die 
Zahlen stiegen wieder an. 
 
2020, 2021 und 2022 waren auf Grund der Corona-Krise sehr schwierige Jahre. Seit 
März 2020 konnten in der Stadthalle keine Veranstaltungen stattfinden. 
Diese finden erst wieder seit März 2022 statt. Bei weitem aber nicht im vollen Umfang. 
Ticketverkäufe für Veranstaltungen seit dem 3. Quartal stagnierten sehr stark. 
Ticketverkäufe für neu geplante Veranstaltungen werden kaum realisiert. 
Diese Entwicklung vollzieht sich weiterhin in den nächsten Jahren. 
 
Die verschobenen Veranstaltungen aus 2020 und 2021 wurden zwar durchgeführt 
aber mit eher mäßigem Erfolg. Auch 2023 mussten Veranstaltungen nachgeholt 
werden. 
Die Planungen für 2024 konzentrieren sich vor allem auf Veranstaltungen mit kleinem 
Budget. Hier vor allem Lesungen, Tanzabende, Tanzkaffee, Kinderveranstaltungen 
und diverse neue Formate im Bereiche Kleinkunst. 
 
Die Wahrnehmung und die Akzeptanz der Stadthalle innerhalb der Bevölkerung, 
welche in und um Limbach-Oberfrohna leben, hat sich weiter verbessert. 
Gleiches gilt für die Akzeptanz der Stadthalle Limbach-Oberfrohna bei Vereinen, 
Schulen und Verbänden. 
Das Format der >Strassenschlacht<, welche 2019 einen gewaltigen Marketingerfolg für 
die Stadt Limbach-Oberfrohna gefeiert hat, konnte ebenso wie das neue Format 
Kultursommer auf Schloss Wolkenburg dazu beitragen.  
Trotz des mäßigen wirtschaftlichen Erfolges beider Veranstaltungen hat sich der 
Aufsichtsrat für die Weiterführung ausgesprochen. 
 
Die Kinderveranstaltungen sind nahezu ausverkauft.  
 
Jugendveranstaltungen mussten in 2020 und 2021 ausfallen. 
In Planung für 2024 sind weiterhin Veranstaltungen mit Radio Chemnitz, welche in den 
Jahren 2018 und 2019 sehr erfolgreich in der Stadthalle waren. 
 
 
Sicher ist aber, dass die Jahre 2024 und 2025 schwierige Anschlussjahre werden.  
 
 
Leider kann man nicht vorhersagen, wie sich zukünftig die Gäste für unsere 
Veranstaltungen interessieren und gleichzeitig unsere Kosten entwickeln. 
Diese beiden Faktoren spielen im Moment die größte Rolle bei der Planung. 
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Die Ertrags - und Aufwendungslage lassen sich in folgenden Positionen 
zusammenfassen. 
 
 
Erträge aus: 
 

" Vermietung 

" Veranstaltungen 

" Gastronomie 

" Zuschüsse und Sonderposten 

 
" Vermietung 

Die Erlöse aus der Vermietung mit geplanten 310.000,00 ¬ orientieren sich an den 
Erträgen aus den Vorjahren.  
Die Pandemie und deren Folgen sind noch weiter zu spüren. 
 
Im Jahr 2024 plant die Geschäftsführung mit ca. 90 Einmietungsveranstaltungen. 
 
Dies betrifft vor allem die Einmietungen Abitur- Abschlussbälle, Schulveranstaltungen, 
Konzert- und Firmenveranstaltungen, Konferenzen von Unternehmen aus unserer 
Region. 
 
Hier sieht die Geschäftsführung ein weiteres Potential in der Zukunft betreffend des 
Tagungs- und Konferenzgeschäftes. 
 
 

" Veranstaltungen 

Die Ziele für 2024 sind vor allem in diesem Bereich wieder kontinuierlich auszubauen. 
 
Kreative Eigenveranstaltungen können einen Beitrag dazu leisten, um die Erlöse von 
geplanten 180.000,00 ¬ zu erreichen. 
 
Hier sind vor allem an vorderster Stelle unsere Jugendveranstaltungen (Impulsiva, 
Oldie-Party, Ü 31 Party) zu benennen. 
 
Zu unseren Highlights 2024 zählen die Veranstaltungen mit Katrin Weber, Uwe 
Steimle, Olaf Schubert, Sarah Wagenknecht, Lisa Eckhardt, die Strassenschlacht und 
der Kultursommer. 
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" Gastronomie 

Die Erlöse aus der Gastronomie werden sich bei den Vermietungen und 
Veranstaltungen gegenüber den Vorjahren stabilisieren.   
 
Die geplanten Erlöse betragen 270.000,00 ¬. 
 
Dies wird erreicht durch die verbesserte Betreuung der Gäste bei Veranstaltungen, 
Preisgestaltungen die sich am Markt orientieren und Mehreinnahmen bei der 
Erweiterung des eigenen gastronomischen Angebotes. 
  

" Zuschüsse und Sonderposten 

Die Auflösung der Sonderposten beträgt 2024      110.000,00 ¬. 
 
Der geplante Zuschuss der Stadt Limbach-Oberfrohna für 2024 beträgt  
 
650.000,00 ¬.  
 
 
 
Aufwendungen für: 
 

" Materialaufwand 

Für 2024 plant die Gesellschaft Aufwendungen in Höhe von 435.000,00 ¬. 
 
Diese Aufwendungen beinhalten vor allem die Kosten der Veranstaltungen, die Miete 
für Veranstaltungstechnik, Instandhaltung und Fremdleistungen für die Gastronomie.  
 
Die Aufwendungen für die Betriebskosten sind mit insgesamt 90.000,00 ¬ geplant.  
 

" Personal 

Der Personalplan sieht im Jahr 2024 vor mit 8 Beschäftigten, 2 BA-Studenten und dem 
Geschäftsführer zu arbeiten. 
 
Die Personalkosten sind geplant mit 474.000,00 ¬. 
 
Diese beinhalten Aufwendungen in Höhe von 105.000,00 ¬ für geringfügig 
Beschäftige. 
 
Löhne und Gehälter, Soziale Abgaben sowie die Ausbildungsvergütungen und das 
Geschäftsführergehalt sind in dieser Kostenplanung enthalten. 
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" Abschreibungen 

Die Abschreibungen der Gesellschaft werden unter Berücksichtigung  
der Investitionen 2024    230.000,00 ¬ betragen. 
 

" Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind geplant mit 375.000,00 ¬.  
 
Diese beinhalten vor allem die Kosten für Werbung, Versicherungen und laufende 
Kosten für Leasing, Steuerberatung, Betriebsbedarf, Beratungs-, Fortbildungs- und 
Bürokosten. 
Für die allgemeine Werbung sind insgesamt 90.000,00 ¬ geplant. Dies sind 
Werbeaufwendungen für Internet, Facebook, Plakatierung, Flyer, Freie Presse, 
Blitzpunkt und dem Stadtspiegel. 
 
 

" Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Die Zinsen sind auf Grund der im Tilgungsplan zu erbringenden Auszahlungen 
weiterhin rückläufig. 
 
Die Kredite sind folgend beziffert: 
 

" Annuitätendarlehen Volksbank Chemnitz:  

zum 31.12.2023 beträgt der Saldo 249.861,53 ¬, der Zinssatz 4,68 % fest bis 
30.09.2028, und ist dann getilgt. 

" Die Kreditverpflichtung bei der KfW ist wie im folgendem beziffert: 
Saldo per 15.08.2023   240.000,00 ¬ zum Zinssatz von 3,04 % fest bis zum 
15.08.2027, und ist dann getilgt. 

" Annuitätendarlehen Volksbank Chemnitz: Saldo per 31.12.2023 66.788,90 ¬ 
zum Zinssatz von 1,29 % fest bis 31.07.2031, und ist damit getilgt. 

  
Liquiditätslage 
 
Die Liquidität der Gesellschaft für 2024 und die folgenden Jahre ist auf Grund der 
Zuschüsse der Stadt gesichert. 
Sollten sich die Auswirkungen der Pandemie noch stärker als vermutet in das Jahr 
2025 verschieben, ist mit einer weiteren Erhöhung des Zuschusses für die 
Gesellschaft zu rechnen. 
 
Verbindlichkeiten können fristgerecht bezahlt werden. 
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Investitionen und Instandhaltungen werden in Abhängigkeit der monatlichen BWA und 
der Liquiditätsplanung realisiert. 
 
 
Durch den Ausblick hinsichtlich der Erträge und Aufwendungen 2024 ist weiterhin 
davon auszugehen, dass die FZLO GmbH auf die Zuführung finanzieller Mittel aus 
dem Haushalt der Stadt Limbach-Oberfrohna angewiesen ist, da eine kostendeckende 
Bewirtschaftung des Objektes aus eigenen Mitteln nicht möglich ist. 
Diese müssen aber mit der Entwicklung der Gesellschaft immer wieder neu überdacht 
werden. 
 
Durch Veränderungen in der Struktur und dem Erscheinungsbild der Stadthalle 
Limbach-Oberfrohna wird das Haus weiterhin kulturelle Heimstätte vieler Schichten 
der Bevölkerung sein. 
 
 
 
 
Wolfgang Dorn 
 
Geschäftsführer 

FZLO Freizeitstätten GmbH 
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Erfolgsplan 2024
- nach Geschäftsbereichen - 

Nr. Bezeichnung Plan 2024

T¬

1. Umsatzerlöse aus:

a) Vermietung 310

b) Veranstaltungen 180

c) Gastronomie 270

2. Zuschüsse der Stadt L.O. 650

3. Auflösung Sonderposten SEP 110

4. Sonstige betriebl. Erträge 40

Betriebliche Leistung 1.560

5. Aufwendungen für:

a) Vermietung 0

b) Veranstaltungen 311

c) Gastronomie 165

6. Betriebskosten 90

7. Instandhaltung 40

8. Personalaufwand 474

9. Abschreibungen 230

10. Sonstige betriebl. Aufwendungen 204

Betrieblicher Aufwand 1.514

11. Zinsaufwand 36

12. Zinserträge 0

Zinsergebnis -36

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 10

13. Grundsteuern etc. 10

Jahresüberschuss (+)/ Jahresfehlbetrag (-) 0
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FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna Liquiditätsplan 2024

Nr. Bezeichnung / Text
ist 2022     in 
T¬

Plan 2023     
in T¬

Plan 2024     
in T¬

1
Periodenergebnis (vor Zuschuss des 

Gesellschafters) -488 -880 -650

2 +/-
Abschreibung/Zuschreibung auf Gegenstände des 
Anlagevermögens 228 232 230

3 +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -17

4 +/-
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / 
Erträge&z.B Auflösung von Sonderposten -106 -110 -109

5 -/+

Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 114

6 +/-

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 74

7 -/+
Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens

8 +/- Zinsaufwendungen/Zinserträge (Saldo) 24 30 37
9 - Sonstige Beteiligungserträge

10 +/- Aufwendungen/Erträge aus außerordentlichen Posten
11 +/- Ertragsteueraufwand/-ertrag
12 + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
13 - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
14 -/+ Ertragsteuerzahlungen
15 = Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit (1 bis 14) -171 -728 -492

16 +
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
immateriellen Anlagevermögens

17 -
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen

18 +
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens 0

19 -
Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -91 -55 -50

20 +
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

21 -
Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

22 +
Einzahlungen aus Abgängen aus dem 
Konsolidierungskreis

23 - Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis

24 +
Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

25 -
Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

26 + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
27 - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
28 + Erhaltene Zinsen
29 + Erhaltene Dividenden
30 = Cashflow aus der Investitionstätigkeit (16 bis 29) -91 -55 -50

31 +
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von 
Gesellschaftern des Mutterunternehmens

32 +
Einzahlung aus Eigenkapitalzuführungen von anderen 
Gesellschaftern

33 -
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an 
Gesellschafter des Mutterunternehmens

34 -
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an 
andere Gesellschafter

35 +
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der 
Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0 0

36 -
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und    
(Finanz-)Krediten -112 -119 -100

37 a + Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen
600 600 650

37 b -
Auszahlungen für Rückzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

38 + Neustart Kultur 42
39 - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
40 - Gezahlte Zinsen -24 -30 -37
41 + Investitionzuschüsse 0
42 - Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter
43 = Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (31 bis 42) 506 451 513

44
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 
(Summe 15, 30, 45) 244 -332 -29

45 +/-
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des 
Finanzmittelfonds

46 +/-
Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des 
Finanzmittelfonds

47 + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 128 372 40

48 = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (44 bis 47) 372 40 11
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Finanzplan 

Erfolgsplan 2022-2027

FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna

Nr. Bezeichnung ist 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

1. Umsatzerlöse 1.174.962,81 ¬  738.000,00 ¬    760.000,00 ¬      780.000,00 ¬      794.000,00 ¬      794.000,00 ¬    

2. Bestandsveränderung 1.932,00 ¬         

3.

Sonstige betriebliche 

Erträge 769.342,69 ¬     750.000,00 ¬    800.000,00 ¬      800.000,00 ¬      800.000,00 ¬      800.000,00 ¬    

4. Materialaufwand 581.174,67 ¬     420.000,00 ¬    435.000,00 ¬      455.000,00 ¬      455.000,00 ¬      455.000,00 ¬    

5. Personalaufwand

   a) Löhne und Gehälter 352.512,86 ¬     350.000,00 ¬    385.000,00 ¬      390.000,00 ¬      402.000,00 ¬      402.000,00 ¬    

   b) Soziale Abgaben 75.242,40 ¬       82.000,00 ¬      89.000,00 ¬        90.000,00 ¬        93.000,00 ¬        93.000,00 ¬      

6.

Abschreibungen auf 

immaterielle 

Vermögensgegenstän 228.111,43 ¬     232.000,00 ¬    230.000,00 ¬      230.000,00 ¬      220.000,00 ¬      220.000,00 ¬    

7.

Sonstige betriebliche 

Aufwendungen 519.876,89 ¬     359.000,00 ¬    375.000,00 ¬      375.000,00 ¬      384.000,00 ¬      384.000,00 ¬    

8.

Zinsen und ähnl. 

Erträge -  ¬                  -  ¬                 -  ¬                  -  ¬                   -  ¬                   -  ¬                 

9.

Zinsen u.ä. 

Aufwendungen 24.109,09 ¬       35.000,00 ¬      36.000,00 ¬        30.000,00 ¬        30.000,00 ¬        30.000,00 ¬      

10.

Ergebnis der 

gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 165.210,16 ¬     10.000,00 ¬      10.000,00 ¬        10.000,00 ¬        10.000,00 ¬        10.000,00 ¬      

11. Sonstige Steuern 10.469,82 ¬       10.000,00 ¬      10.000,00 ¬        10.000,00 ¬        10.000,00 ¬        10.000,00 ¬      

12.

Jahresüberschuss (+)/ 

Jahresfehlbetrag (-) 154.740,34 ¬     -  ¬                 -  ¬                  -  ¬                   -  ¬                   -  ¬                 
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27.09.2023FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna Liquiditätsplan 2022-2027

Nr. Bezeichnung / Text
 Ist 2022     
in T¬

Plan 2023     
in T¬

Plan 2024    
in T¬

Plan 2025     
in T¬

Plan 2026     
in T¬

Plan 2027     
in T¬

1
Periodenergebnis (vor Zuschuss des 

Gesellschafters) -488 -880 -650 -650 -650 -650

2 +/-
Abschreibung/Zuschreibung auf Gegenstände des 
Anlagevermögens 228 232 230 225 220 220

3 +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -17

4 +/-
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / 
Erträge&z.B Auflösung von Sonderposten -106 -110 -109 -109 -109 -109

5 -/+

Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 114

6 +/-

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 74

7 -/+
Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens

8 +/- Zinsaufwendungen/Zinserträge (Saldo) 24 30 37 35 34 34
9 - Sonstige Beteiligungserträge

10 +/- Aufwendungen/Erträge aus außerordentlichen Posten
11 +/- Ertragsteueraufwand/-ertrag
12 + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
13 - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
14 -/+ Ertragsteuerzahlungen
15 = Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit (1 bis 14) -171 -728 -492 -499 -505 -505

16 +
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
immateriellen Anlagevermögens

17 -
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen

18 +
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens 0

19 -
Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -91 -55 -50 -15 -15 -15

20 +
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

21 -
Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

22 +
Einzahlungen aus Abgängen aus dem 
Konsolidierungskreis

23 - Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis

24 +
Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

25 -
Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

26 + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
27 - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
28 + Erhaltene Zinsen
29 + Erhaltene Dividenden
30 = Cashflow aus der Investitionstätigkeit (16 bis 29) -91 -55 -50 -15 -15 -15

31 +
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von 
Gesellschaftern des Mutterunternehmens

32 +
Einzahlung aus Eigenkapitalzuführungen von anderen 
Gesellschaftern

33 -
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an 
Gesellschafter des Mutterunternehmens

34 -
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an 
andere Gesellschafter

35 +
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der 
Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0 0

36 -
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und    
(Finanz-)Krediten -112 -119 -100 -100 -100 -100

37 a + Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen
600 600 650 650 650 650

37 b -
Auszahlungen für Rückzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

38 + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 42
39 - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
40 - Gezahlte Zinsen -24 -30 -37 -35 -34 -34

41 -
Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des 
Mutterunternehmens 0

42 - Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter
43 = Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (31 bis 42) 506 451 513 515 516 516

44
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 
(Summe 15, 30, 45) 244 -332 -29 1 -4 -4

45 +/-
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des 
Finanzmittelfonds

46 +/-
Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des 
Finanzmittelfonds

47 + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 128 372 40 11 12 8

48 = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (44 bis 47) 372 40 11 12 8 4
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27.09.2023

FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna

Bezeichnung VbE

Geschäftsführer 1,000

MA Gastronomie 1,000

MA Eventmanagement 1,000

MA Eventmanagement/Projektleitung social Media 1,000

MA Ticketverkauf/ Verwaltung 0,750

MA Buchhaltung / Gastronomie 0,850

MA Buchhaltung / Eventmanagement 0,850

MA Gastronomie 0,850

MA Haustechnik 1,000

Gesamt 8,300

BA Student Eventmanagement 1,000

BA Student Eventmanagement 1,000
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5.5   Zweckverband Frohnbach 
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